
INTRO
Zunehmend kommt auch unse-
re schöne Schweiz in die häss-
lichen Schlagzeilen. Schon un-
ser Armeesystem war eine
Provokation, weil jeder Soldat
seine Knarre gleich unter dem
Bett hat, dann gab unser Bank-
system plötzlich viel zu reden.
Als Einzige scheinen wir Steuer-
flucht zu begünstigen. Mit dem
kürzlichen Nein der Schweizer
zur Personenfreizügigkeit be-
ginnen nun aber hässliche
Worte in strategische Sankti-
onen umzuschlagen. Interes-
sant ist allerdings, wo die EU
ausgerechnet den ersten Sankti-
onshebel ansetzt: im Schweizer
Film! Dieser soll nun aus der
internationalen Meinungsma-
che ausscheiden. Panorama-
Film bekommt also nette Ge-
sellschaft. Unsere Filme stehen
ja vom allerersten an unter
„Hausarrest“… und dies, ob-
gleich wir Saseks alle nur
waffenlosen Wehrdienst tun,
dem Staat getreu Steuern zah-

len,  und obendrein seit über 30
Jahren gratis Sozialkrüppel hei-
len. Wer jedoch den roten Fa-
den in allem kennt, wundert
sich nicht. Über Film und
Hauptmedien werden alle ni-
hilistischen* Voraussetzungen
zur Errichtung der Neuen Welt-
ordnung – sprich Einweltregie-
rung, Einweltwährung etc. ge-
schaffen. Wer dem Geist und
Zeitplan dieser „Einweltsekte“
quersteht und sich ihr nicht wil-
lig unterwirft, ist hässlich in
deren Augen. Wie hässlich al-
lerdings all die Drahtzieher
der Neuen Weltordnung sind,
zeigt  auch diese Ausgabe wie-
der. In unseren Augen aber ist
jeder schön, der dieser Glo-
balisierungs-Sekte trotzt. Die
Schweiz hat also wieder etwas
an Schönheit gewonnen – wer-
det auch ihr schön, durch die
S&G -Verbreitung.        Ivo Sasek
*Nihilismus = bedingungslose  Ver-
neinung aller heilsamen Normen,
Werte, edlen Ziele usw.
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„Eine nur schwache Flamme verlöscht der Sturm,
hat sie schon um sich gegriffen, facht er sie nur stärker an.“

Sophie Mereau

Godfrey Bloom*:
„Der Staat ist eine Institution des Diebstahls“
„Herr Präsident, ich möchte
den großen amerikanischen Phi-
losophen Murray Rothbard zitie-
ren. Er sagte, dass der Staat eine
Institution des Diebstahls ist, wo-
bei Politiker und Bürokraten
über Steuern das Geld ihrer Bür-
ger stehlen, um es dann auf
schändliche Weise zu verschleu-
dern. Dieser Ort hier bildet keine
Ausnahme. Ich finde es faszinie-
rend und kann es kaum glauben,
wie Sie keine Miene dabei verzie-
hen, wenn Sie über Steuerflucht
reden. Die gesamte Kommission
und die damit verbundene Büro-
kratie zahlen keine Steuern. Sie
bezahlen keine Steuern wie ge-
wöhnliche Bürger. Sie haben alle
möglichen Sonderregelungen;
zusammengesetzte Steuersätze,
hohe Steuerschwellen, beitrags-
freie Pensionen. Sie sind die
größten Steuerhinterzieher Euro-
pas und trotzdem sind Sie hier
am Predigen. Diese Botschaft
kommt an bei den Bürgern der

EU. Sie werden sehen, dass die
Euro-Skeptiker im Juni in noch
größerer Zahl wiederkommen
werden. Aber ich kann Ihnen
sagen; es wird noch schlimmer
kommen! Wenn die Leute Ihre
Nummer herausfinden, wird es
nicht mehr lange dauern, bis sie
diesen Saal stürmen und Sie auf-
hängen werden. Und sie werden
im Recht sein!“
*Britisches Mitglied im Europä-
ischen Parlament

Quelle:
Übersetztes Originalzitat aus einer

Rede von Godfrey Bloom im
Europäischen Parlament vom

21.11.2013
www.youtube.com/

watch?v=5OjeGD2bbN4

„Autorität wie Vertrauen
werden durch nichts
mehr erschüttert als

durch das Gefühl,
ungerecht behandelt

zu werden.“
Theodor Storm

Was zeichnet Roman Polanski aus?
mh. Roman Polanskis neuester
Kinofilm „Venus im Pelz“ wur-
de bei seiner Uraufführung bei
den Filmfestspielen in Cannes
am 25.5.2013 als „humorvolles
und glänzend gespieltes Meister-
werk“ bejubelt. Der Film  basiert
auf einer Novelle von Leopold
von Sacher-Masoch, jenem
Schriftsteller, der dem Masochis-
mus* seinen Namen gab. Als
dominante Hauptdarstellerin re-
krutierte Polanski seine Ehefrau
Emmanuelle Seigner, die auch
Mutter seiner beiden Kinder ist

und u.a. mit Lederkorsage, Hun-
dehalsband und Peitsche die Sa-
domaso-Szene darstellt.
Weitere bekannte Filme von
Polanski sind der Horrorfilm
„Rosemaries Baby“ und das Ho-
locaust-Drama „Der Pianist“,
das mit der goldenen Palme von
Cannes und zwei Oscars ausge-
zeichnet wurde.
Wer ist nun dieser Regisseur, der
von den Medien und bei den
Filmfestspielen so hochgejubelt
wird und den Sadomasochismus
so offensichtlich ins Rampen-

licht stellt? Der Jude Roman
Polanski (eigentlich Raymond
Thierry Liebling) wurde 1933 in
Paris geboren. 1968 übersiedelte
er in die Vereinigten Staaten, wo
er 1977 wegen Vergewaltigung
des damals 13 Jahre alten Mäd-
chens Samantha Geimer ange-
klagt wurde. Um einer langjäh-
rigen Haftstrafe zu entgehen,
setzte er sich nach Frankreich ab.
2009 wurde er deswegen bei sei-
ner Einreise in die Schweiz fest-
genommen, wo er nach zehn Mo-
naten Hausarrest jedoch von der
damaligen Justizministerin Eve-
line Widmer-Schlumpf nicht an
die USA ausgeliefert, sondern
wieder frei gelassen wurde. Was
zeichnet Roman Polanski so sehr

aus, dass ihm selbst von der Jus-
tiz Amnestie gewährt wird? Es
ist doch allgemein bekannt, dass
zügelloser Sex aus einem zügel-
losen Geist kommt und zu zügel-
losen Taten auf immer mehr Le-
bensgebieten führt.
* Ein Mensch, der Lust daran hat,
sich Schmerzen oder Demütigung
zufügen zu lassen, oder/und solche
anderen zuzufügen.

Quellen:
www.orf.at/stories/2207011/

http://de.wikipedia.org/
wiki/Roman_Polanski

www.tagesanzeiger.ch/
schweiz/standard/WidmerSchlumpf-

laesst-Polanski-frei-/story/20990550
www.spiegel.de/

kultur/kino/roman-polanskis-
sm-komoedie-venus-im-pelz-nach-

sacher-masoch-a-933827.html
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ap./ham. Der Bundestagsabge-
ordnete Sebastian Edathy hat
sich als Vorsitzender des Unter-
suchungsausschusses zu den
NSU-Morden* parteiübergrei-
fend viel Anerkennung erworben,
da er das Versagen der Geheim-
dienste öffentlich anprangerte.
Als auf dem Höhepunkt der Un-
tersuchungen bekannt wurde,
dass der Verfassungsschutz an
den Morden beteiligt gewesen
sein könnte, trat unter anderem
der damalige Präsident des Ver-
fassungsschutzes Heinz Fromm
zurück.
Nun steht Edathy unter Verdacht,
im Besitz von kinderpornogra-
phischem Material zu sein. Nach-
dem er aus „gesundheitlichen
Gründen“ Anfang Februar 2014
sein Bundestagsmandat niederge-
legt hatte, nahm die Staatsanwalt-
schaft die Ermittlungen auf. Be-
vor es jedoch zu einer objektiven
Untersuchung durch die Strafbe-
hörden kommen konnte, leiteten

mehrere Spitzenpolitiker gezielt
Indiskretionen an die Medien
weiter. Bei der auf diesen bloßen
Verdacht hin angeordneten Haus-
durchsuchung war bereits auch
die Presse mit vor Ort … Das
riecht förmlich nach einer ge-
planten Medienhetze, durch die
Edathy gesellschaftlich unglaub-
würdig gemacht werden soll.
Gegen andere aktive Politiker
wie z.B. Daniel Cohn-Bendit
und Volker Beck wird bisher
nicht ermittelt, obwohl diese sich
in der Vergangenheit in ihren
eigenen Büchern auffallend posi-
tiv über Pädophilie geäußert hat-
ten. Es sieht so aus, als würde
hier einmal mehr mit zweierlei
Maß gemessen. Wurde die ge-
wissenhafte und gründliche Ar-
beit eines mutigen Mannes für
bestimmte Machtstrukturen zu
gefährlich? Eine umfängliche
Aufklärung der NSU-Morde
steht jedenfalls bis heute immer
noch aus und scheint offen-

sichtlich auch nicht erwünscht zu
sein.
So erweist sich der Fall „Edathy“
immer deutlicher als ein Muster-
beispiel dafür, wie Medien, Poli-
tik und Justiz Hand in Hand zu-
sammenarbeiten, um ohne klare
Beweislast für eine Vorverurtei-
lung zu sorgen. Dies ist der ei-
gentliche Skandal, der eines
Rechtsstaates unwürdig ist.
*Bei den sogenannten NSU-Mor-
den wurden zwischen 2000 und
2006 deutschlandweit neun Unter-
nehmer mit Migrationshintergrund
ermordet, die der Organisation
Nationalsozialistischer Untergrund
(NSU) zugeordnet werden.
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Schlusspunkt ●
„Schmerz, Angst,
Schreie, Leid …

Ist es das, was dich
in der Nacht nicht zur
Ruhe kommen lässt?
Dann bist du bereit,

die VERWANDLUNG
DEINER ERDE

aktiv zu unterstützen.“
Alexander Thiel

Der Fall „Sweetie“
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skp./ham. Die niederländische
Sektion der Menschenrechtsorga-
nisation „Terre des Hommes“
hat im Zusammenhang mit ihrer
Kampagne „Stoppt den Web-
cam-Kindersex-Tourismus“ am
Computer ein virtuelles Kind na-
mens „Sweetie“ generiert. Dieses
fiktive zehnjährige Mädchen mit
philippinischem Aussehen wur-
de dann im Internet für bezahlten
Online-Sex angeboten. Inner-
halb von nur zehn Wochen mel-
deten sich mehr als 20.000 Nut-
zer, die bereit waren, Sweetie für
sexuelle Handlungen vor der
Webcam* zu bezahlen. „Terre
des Hommes“ konnte insgesamt
1.000 Erwachsene aus 71 Län-
dern eindeutig identifizieren, dar-

unter auch 44 Deutsche, deren
Namen an die deutsche Polizei
weitergeleitet wurden. Da es sich
bei den Kontaktsuchenden offen-
sichtlich um Pädophile handelt,
liegt der Verdacht nahe, dass sie
auch im Besitz von weiterem
kinderpornografischem Material
sind. Ein Verdacht, dem die Poli-
zei jedoch nicht nachgeht: Die
strafrechtliche Verfolgung sei
schwierig, da „Sweetie“ keine
reale Person sei.
Das Anliegen der ermittelten Per-
sonen ist aber doch sehr real, da
sie ihre Bereitschaft signalisiert
haben, für sexuelle Handlungen
durch „Sweetie“ vor der Web-
cam zu bezahlen.
Dass eine so große Zahl von

Menschen ihre eindeutig pädo-
philen Neigungen im Internet
auslebt, ist erschütternd. Der ei-
gentliche Skandal ist jedoch,
dass sie erst dann strafrechtlich
verfolgt werden können, sobald
ein Kinderopfer Anzeige erstat-
tet – was allerdings so gut wie
nie vorkommt. Im Fall „Edathy“
war es für die Staatsanwaltschaft
hingegen ein Leichtes, Ermitt-
lungen auf bloßen Verdacht hin
aufzunehmen.
*Internet-Kamera

Quellen:
MDR Info,5.11.2013,15:54 Uhr

http://derstandard.at/1381371189555/
Sweetie-lockt-Paedophile---Aber-

schnappt-die-Falle-auch-zu
www.youtube.com/

watch?v=aGmKmVvCzkw

Verhältnis von Verdacht und Vorverurteilung  –
Fall „Edathy“ und  Fall „Sweetie“ im Vergleich

Der Fall „Edathy“

Quellen:
www.german.ruvr.ru/2014_02_14/

Fall-Edathy-Verdacht-auf-eine-
Riesenschweinerei-des-Staates-1495/

www.sueddeutsche.de/
politik/kinderporno-vorwuerfe-gegen-

edathy-es-gilt-die-unschuldsvermutung-
1.1885944

www.klagemauer.tv/
?a=showmediacomment&blockid=

372&id=2330&autoplay=true
www.schweizerzeit.ch/0501/kinder.htm

„Wenn der Hass feige wird, geht er maskiert in Gesellschaft und nennt sich Gerechtigkeit.“
Arthur Schnitzler

Westliche Hochkultur
„So destruktiv, deprimierend
und rundum aussichtslos nihi-
listisch habe ich lange kein
Blockbuster*-Konzert mehr er-
lebt. (…) Besonders in der ersten
Hälfte des Auftritts wird unent-
wegt irgendjemand gequält, ge-
foltert, gedemütigt und erschos-
sen.“
*Kassenschlager

„Das Böse lebt nicht
in der Welt der Dinge.

Es lebt allein
im Menschen.“

Chinesisches Sprichwort

1948: Brüsseler Pakt.
Inhalt: Kollektive Selbstverteidi-
gung. Daraus wird
1949: NATO-Nordatlantikpakt.
Inhalt: Die Partner sind zur ge-
genseitigen Unterstützung, nicht
aber zum automatischen militä-
rischen Beistand verpflichtet.
Daraus resultieren
1954: Pariser Verträge zwischen
NATO und Westeuropäischer
Union (WEU). Sitz: Brüssel
(Belgien).
Inhalt: Bedingungsloser Beistand
der Vollmitgliedstaaten bei be-
waffnetem Angriff und militä-
rischen Konflikten.
1999: Beschluss: Letzterer soll
mit WEU schrittweise in die EU
integriert werden.
2001: Mit 9/11: Erste Ausrufung
des Bündnisfalles usw.            (tb.)

Taktisch
zur 1-Welt-Armee

Quelle:
Die Berliner Zeitung über das Konzert

von Madonna am Ostbahnhof,
30.6.2012


